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Feier der Kaiſer-Proklamalion. 
Am Sonnabend Mittag 1 Uhr wurde nach 
der Parade von dem Kaiſer die Deputation der 


Berliner Studentenſchaft empfangen. Die 
Deputation beſtand aus dem Vertreter der 
Bürſchenſchaft Germania (B. D. C.) stud. jur- 
Pierau, dem Vertreter des Akademiſchen Geſang⸗ 
vereins stud. jur. Pierau, dem Vertreter des 
Akademiſchen Turnvereins Berlin cand. med. 
Pfeiffer, dem Vertreter der Landsmannſchaft 
Palaiomarchig (B. L. C.) stud. med. Knackſtedt 
und dem Vertreter des Akademiſch-Theologiſchen 
Vereins stud. theol. Fiſcher. Nach Vorſtellung 
der Mitglieder der Deputation durch den Vor⸗ 
ſienden wurde demſelben die Erlaubnis ertheilt, 
die Adreſſe der Studentenſchaft zu verleſen. 

Der Text der Adreſſe, in altgothiſcher 
Schrift mit rothen und ſchwarzen Initialen, 
lautet wie folgt: 


beſonders N l 
Nach dem Braten erhob ſich der Kaiſer zu fol— 
gendem Trinkſpruche: 
Der heutige Tag, t 
blickes, wie das ganze Jahr in allen ſeinen 
Feiern, 
Gedenkfeier für 
lleber dem heutigen Tage ruht der Segen, 
ſchweb 
und de ; . 0 
Was Unſere Väter erhofften, was die 1 
Jugend träumend ö 1 0 
Ihnen, den beiden Kaiſern, iſt es vergönnt ger 
weſen, 
zu ſerkümpfen und wiederherzuſtellen. Wir dür⸗ 
fen dankbar die Vortheile genießen; 
Uns des heutigen Tages freuen. Damit geht 
auf Uns jedoch die ernſte Pflicht über, auch das 
zu erhalten, was die hohen Herren Uns er⸗ 
kämpft haben. 
Weltreich geworden. 


Montag, 20. Januar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Bark & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
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tettiner Zeitung. 


Delbrück, zu. 1585 000 Mark für den Neubau eines Geſchäfts⸗ 
gebäudes für die Zivilabtheilungen des Land⸗ 
gerichts I und des Amtsgerichts I Berlin, das⸗ 
ein Tag dankbaren Rück⸗ ſelbe ſoll auf den fiskaliſchen Grundſtücken des 
alten Katettenhauſes in der neuen Friedrichſtr. 
errichtet werden. Die Koſten ſind auf 5 542 000 
Mark veranſchlagt. Für den Neubau eines Ge⸗ 
fängniſſes zur Unterbringung der wegen Ueber⸗ 


— 


Angelegenheiten, der Beruhigung der Burghers 
und der Wiederherſtellung des inneren Landes⸗ 
aan beſchäftigt ift, Jedoch werden ſich die 
egierung und die Burghers jedem fremden 
Protektorat, ſei es das engliſche oder das irgend 
eines anderen Landes, in welcher Form es auch 
fein möge, widerſetzen, da beide Theile ent- 
ſchloſſen ſind, die Unabhängigkeit der Republik 


dem Staatsminiſter 


litik zu ändern, reichte der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen dem Miniſterrath, welcher jetzt noch 
fortdauert, ſein Rücktrittsgeſuch ein. 


Schweden und Norwegen. 


„„ Stockholm, 18. Januar. Der König er⸗ 
öffnete heute den Reichstag mit einer Thronrede, 
in der es bezüglich der Unionsfrage heißt: „Die 


iſt eine einzige große Dankesfeier und 
den hochſeligen großen Kaiſer. 


t der Geiſt deſſen, der in Charlottenburg, tretungen in Unterſuchungshaft genommenen aufrecht zu erhalten. Die Fremdenkolonie in ie ich ; ; 
ſſen, der in der Friedenskirche gebettet it. Männer in Berlin find 500 000 Mark, für den Pretoria hält den gegenwärtigen Zeitpunkt für seh ken e vorigen Jahre hatte, haben 


0 Ich wünſche lebhaft, daß 
die Urſachen, welche die Uneinigkeit hervor⸗ 
gerufen haben, für immer beſeitigt werden, denn 
wie ſich die Verhältniſſe jetzt überall geſtalten, 
wird es für die Sicherheit, Freiheit und Unab⸗ 
hängigkeit der ſkandinaviſchen Halbinſel nothwen⸗ 
diger als je zuvor, daß die beiden Völker feſt 
zuſammenhalten.“ Die Thronrede weiſt auf den 
großen Ueberſchuß der Staatskaſſe hin, der es 
ermögliche, außerordentliche Mittel zu Vertheidi⸗ 
gungszwecken aufzuwenden, behufs Behauptung 


Neubau eines Gefängniſſes in Tegel 1 500 000 
Mark als 1. Rate eingeſtellt. Die Geſamtkoſten 
des letzteren auf 2975800 Mark veranſchlagt 
und ſoll derſelbe bis zum Herbſt 1898 fert ge⸗ 
ſtellt ſein. Es ſind aue eingeſtellt: 1. Raten 
für Geſchäfts⸗ reſp. Gefängnißgebäude in Neu⸗ 
markt, Freiburg, Reichenſtein, Jiegenhals, Roßla, 
Ratzeburg, Leer, Neuenhaus, Harburg, Brotterode, 
Solingen und Kanten. 

Der Etat des Kultusminiſteriums weiſt eine 
Einnahme von 3 110 026 Mark auf. Die dauern⸗ 


geeignet dazu, daß England in Form der Revi⸗ 
ſion der Konvention von 1884 ſeine Anerkennung 
für die Erledigung der Jameſon-Angelegenheit 
ſeitens des Präſidenten Krüger bekunde und ſo⸗ 
mit zugleich für das begangene Unrecht Genug⸗ 


tung ebe. 
1 neben dem engliſchen Protektorat auch 


geſungen und gewünſcht hat, 
das deutſche Reich mit den Fürſten ſich 


wir dürfen 


Aus dem deutſchen Reiche iſt ein 
Ueberall in Theilen der 


In tiefſter Ehrfurcht nahen Ew. kaiſer⸗ Erde wohnen Tauſende Unſerer Landsleute. den Ausgaben find auf Mark der Neutralität des Reiches bei etwaigen kriege⸗ 
z 3 1 * h f 109 682 907 Mark (mehrſ kommen. ö a 12 
Be und königlichen Majeftät zur Feier der] Deutſche Güter, deutſches Wiſſen, deutſche Be⸗1 981 754 Mark); von dem Mehr . der Aus Kapſtadt wird gemeldet: sagen Ban: 1 Ju. En - für 

jährigen Wiederkehr des Tages der Gründung triebſamkeit Haupttheil, nämlich mit 1 299 052 Mark, auf Das Kabinet Sprigg thut Alles, was in rden als erſte Hälfte 114, Millionen 


des neuen deutſchen Reiches die unterthänigſten 
Studirenden der königlichen Friedrich⸗-Wilhelms⸗ 

niverſität, um ihre ehrerbietigſten Huldigungen 
Ew. Majeſtät darzubringen. ge N 

Eng verbunden mit der Geſchichte des 
Vaterlandes iſt die Geſchichte unſerer Univerſität. 
Gegründet in der Zeit tiefer Noth des deutſchen 

olkes, war ſie ein Zeichen und ein Hort der 
nationalen Wiedergeburt, und begeiſterte Schaaren 
deutſcher Jünglinge ſandte ſie hinaus zum 
heiligen Kampfe für des Vaterlandes Freiheit. 
ann wieder, als es galt, die Ehre der Nation 
zu wahren, fand die Begeiſterung Alldeutſchlands 
lebendigen Wiederhall auch in den Herzen der 
akademiſchen Jugend in Berlin, und an der 
Seite der deutſchen Brüder kämpfend, war es 
ihr vergönnt, ehrenvollen Antheil am Sieges⸗ 
ruhm des ganzen deutſchen Vaterlandes zu ge⸗ 
winnen. An dem Tage, da vor 25 Jahren 
durch die Erneuerung des deutſchen Kaiſerthums 
die Einigkeit Deutſchlands beſiegelt wurde, tritt 
die gegenwärtige Generation der Berliner 
Studentenſchaft, begeiſtert durch die Erinnerung 
an jene große Zeit, vor Ew. Majeſtät Antlitz 
mit dem feierlichen Gelübde, das unter der 
Führung von Ew. Majeſtät ruhmvollen Vor⸗ 
Bun von ihren Vätern errungene Gut der 
reiheit, Einigkeit und Größe des deutſchen 
Kaiſerreiches in unverbrüchlicher Treue und 
zuverſichtlichem Vertrauen zu Ew. Majeſtät als 
heiliges Erbe, ebenſo im Dienſte der Wiſſen⸗ 
ſchaft unter der von Ew. Majeſtät hoheitsvoll 
gewährten Freiheit, immer neu erwerben und 
mehren, wie in Noth und Gefahr mit ihrem 
Herzblut wahren zu helfen. Re 
Die Studentenſchaft der königlichen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Univerſität zu Berlin.“ 

Nach Anhörung derſelben führte der Kaiſer 
ungefähr Folgendes aus: 

„Meine Herren, ich danke Ihnen für die 
Bezeugung des Idealismus, den Sie als Ver⸗ 
treter der akademiſchen Jugend durch die ſoeben 
gehörten Worte gezeigt haben. Meine Herren, 
Sie ſind im Begriff, in das öffentliche Leben 
inauszutreten, bewahren Sie ſich dieſen Idealis⸗ 
mus auch fernerhin, denn es giebt gerade heut 
zu Tage im Volke Mächte, die dieſen Idealismus 
dem Volke rauben wollen. Helfen Sie mir, die 
ideellen Güter dem Volke zu erhalten, die im 
Jahre 1813 unſer Volk begeiſterten und die im 
Jahre 1870 ihre Wirkung thaten. Wenn Sie in 
dieſem Geiſte in Ihrem öffentlichen Amte wirken 
werden, 2 werden Sie mir helfen, denn ich 
* Ihre Hülfe.“ 

„Danach erkundi 10 
Heimath 2 einzelnen Brenn b bb 
haette re 5 x der Veſichtigung der 
entließ er Kaiſer N 5 
putation. iſer huldvoll die De 

Das Bankett, welches Sonnabend Abend um 
7 Uhr im königlichen Schloſſe ftattfand, verlief 
in glänzendſter Weiſe und zählte gegen 600 
Gedecke. Für die Gäſte des Kaiſerpaares waren 
die Tafeln außer im Weißen Saale auch in der 
Weißen Saal⸗Gallerie, im Neuen Königinnen⸗ 
Zimmer, im Marine⸗Saal, im Eliſabeth⸗Saal, 
in der Braunſchweigiſchen Gallerie und im 
Ausbau der Vilder⸗Gallerie gedeckt. Die Tafeln 
trugen die koſtbaren Tafel aufſätze und das herr⸗ 
liche Silbergeräth unſeres Hofes und waren mit 
einer Fülle von wunderbaren Blumen⸗Arrange⸗ 
ments geziert, unter denen weiße und rothe Ka⸗ 
melien, Roſen in verſchiedenen Farben, Amaryllis, 
Maiglöckchen u. ſ. w. zahlreichſt vertreten waren. 
Prächtige Fruchtkörbe und Bonbonnieren waren 
zwiſchen Blumenarrangements plazirt, und außer⸗ 
dem waren aus friſchem Grün und natürlichen 
Blumen ſehr geſchmackvolle Arabesken hergeſtellt, 
die den wohlgefälligen Eindruck des Ganzen er⸗ 
höhten. Nachdem die geladenen Gäſte ſich gegen 
6/ Uhr in den feſtlich erleuchteten Sälen ver⸗ 
trat präziſe 7 Uhr der Hof 
Vortritt in den Weißen Saal 


erhebe 


Kaiſer 


dar. 
ſein, 


land.“ 


gende 


fahrt, 


welche ihm gegen⸗ 


ſenden von 
die Deutſchland auf der 
Sie, Meine Herren, tritt die ernſte Pflicht heran, 
Mir zu helfen, dieſes größere deutſche Reich 
auch feſt an Unſer heimiſches zu gliedern. Das 
Gelöbniß, das Ich heute vor Ihnen ablegte, es u Be 
kann nur Wahrheit werden, wenn Ihre, von für ein Erſatzordinariat an der mediziniſchen 


Wunſche, daß Sie in vollſter Einigkeit Mir 
helfen werden, Meine Pflicht nicht nur Meinen enge⸗ 
ren Landsleuten, ſondern auch den vielen Tau⸗ 
ſenden von Landsleuten im Auslande gegenüber 
zu erfüllen, das heißt, daß Ich ſie ſchützen kann, 
wenn Ich muß, und mit der Mahnung, die an 
Uns Alle 

Vätern ha 


deutſches Vaterland und rufe: Das deutſche 
Reich hoch! — und nochmals hoch! und zum 
dritten Male hoch! 

Nach Aufhebung der Tafel 


ſäle noch 
wurde in den Nebenräumen eingenommen, und 
die Abfahrt der Theilnehmer an dem 
begann gegen 9 Uhr und war gegen 9½ Uhr 
beendet. 

Großartig verlief auch der große Feſtkom⸗ 
mers, der am Sonnabend in der Philharmonie 
veranſtaltet war. 
Telegramm 
Majeſtät bringt die zur nationalen Gedenkfeier 
heute in der Philharmonie vereinte Feſtverſamm⸗ 
lung das Gelöbniß unverbrüchlicher Treue zu 
Kaiſer und Reich und den Gruß ehrfurchtsvoller 
Huldigung dar.“ U 
von Baiern wurde ein Huldigungs⸗Telegramm 
abgelaſſen. 


feier heute in der Philharmonie vereinte Feſt⸗ 
verſammlung bringt Euer Durchlaucht als dem 
Schöpfer des deutſchen Reiches den begeiſterten 
Huldigungsgruß unauslöſchlicher 


Ew. Durchlaucht noch 
ſeiner Mitte zu ſehen, geſtärkt und gehoben durch 
den Ausblick auf 
an Ehren 


liches Danktelegramm. 
Huldigun 
Sohn Grof Herbert in den Saal getreten; er 
wurde ſtürmiſch begrüßt. 

Die Illumination am 

Im Reiche und in den 
überall würdige Feierlichkeiten ſtatt. Die 
vertretung von München hat an den 9255 fol⸗ 


ſchaft ruft des 
een herab, die gleich den erhabenen Ahnen 
Mehrer des Reichs iſt, nicht an kriegeriſchen Er⸗ 
oberungen, ſondern an den Gütern und Gaben 
des Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohl⸗ 
Freiheit und Geſittung.“ 
Aus Friedrichsruh meldet der 
Korreſpondent“: 


eute 
Jöger⸗Batalllons Nr. 9 (Ratzeburg) im Park des 
Fürſten Bismarck. 
Freude über 
zum Ausdruck. Die 
und Trank bewirthet und 
jeder ein Geſchenk. t 
Verehrern wurde dem Fürſten ein 
Blumen = Arrangement 
Speiſezimmer 0 
Depeſchen und viele Geſchenke aus allen Welt⸗ 
gegenden ſind beim Fürſten Bismarck heute ein⸗ 
getroffen. 0 
Auch die Deutſchen im Ausland vereinigten 
ſich zur nationalen Feier; 
Nahen die Feier auf Grund der vorgelegten 
Reden. 


gehen über den Ozean. Nach Tau⸗ 
Millionen beziffern ſich die Werthe, 
See fahren hat. An 


Kronen verlangt zum Bau von 2 Panzerſchiffen, 
4 Torpedokreuzern und 6 Torpedobooten, ferner 
3 Millionen für Befeſtigungen in Vaxholm, 
Oskar⸗Frederiksborg und auf Gotland, ſowie 
2 Millionen für das Intendanturweſen. 


Serbien. 


das Elementar⸗Unterrichtsweſen. Im Einzelnen 
wären von dem Mehr zu erwähnen die Koſten 
eines Erſatzordinariats für Pharmazie und Land⸗ 
wirthſchaft bei der Univerſität Königsberg, für 
die Errichtung von Erſatzordinariaten an der 
philoſophiſchen und juriſtiſchen Fakultät in Berlin, 


ſeinen Kräften ſteht, um das Vertrauen der 
Südafrikaniſchen Republik und des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates wieder zu gewinnen. Zu dieſem Zwecke 
iſt Sir John Sirewright geſtern abgereiſt, um 
ſich nach Bloemfontein und Pretoria zu begeben. 


1 14 E 155 RETTEN TFT TFT Belgrad, 18. Januar. Der Präſident der 
einheitlichem patriotiſchen Geiſte beſeelte, vollſte[ Fakultät in Greifswald, desgleichen an der 5 1 r 15 * 5 
Unterſtützung Mir zu Theil wird. Mit dieſem juriſtiſchen Fakultät in Breslau, an der me⸗ Deutſchland. 1 chting Garaſchanin ift nach Paris abgereist. 


rund der Reiſe wird eine Erkrankung des 
Sohnes Garaſchanins angegeben. 

Die Skupſchtina hat die deutſche Sprache 
zum obligatoriſchen Lehrgegenſtand der theolo⸗ 
giſchen Lehranſtalt beſtimmt. 

Afrika. 

Kapſtadt, 18. Januar. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Der ehemalige Gene⸗ 
ralanwalt Schreiner vertritt in einem Schreiben 
an die „Cape Times“ die Meinung, daß die 
im Vertrage von 1881 vorbehaltene Suzeränität 
Englands über Transvaal durch die Konvention 
von 1884 aufgegeben worden ſei. 


diziniſchen Fakultät in Halle, für Mathematik, 
theofogifhe Fakultät und Archäologie an der 
Univerſität Kiel, desgleichen für die theologiſche 
Fakultät und für Botanik in Marburg und für 
ein Erſatzextraordinariat für Mineralogie und 
für Philoſophie an der Akademie in Münſter. 
Neu eingeſtellt iſt ein Betrag von 12 000 Mark 
in Folge Heranziehung der Univerſitäten zu den 
erhöhten Kommunalabgaben, 15 000 Mark behufs 
Gewährung der Möglichkeit für die Studirenden, 
an regelmäßigen Leibesübungen im Turnen, 
Fechten, Rudern theilzunehmen. Für die höheren 
Lehranſtalten ſind die dauernden Ausgaben um 
148 892 Mark erhöht werden, darunter befindet 
ſich ein Betrag von 50 000 Mark behufs Um⸗ 
wandlung von Remunerattonen für Hülfslehrer 
in Beſoldungen von Oberlehrern. Bei dem Ka⸗ 
pitel „Elementarunterrichtsweſen“ iſt bemerkens⸗ 
werth die Neuerrichtung eines evangeliſchen Se⸗ 
minars in der Stadt Hohenſtein in Oſtpreußen. 
Behufs allgemeiner Erleichterung der Volks⸗ 
ſchullaſten find 500 900 Mark mehr eingeſtellt; 
der Betrag hierfür iſt auf 28 800 000 Mark ge⸗ 
bracht; ebenſo hat der Fonds für die Dienſt⸗ 
alterszulagen für Volksſchullehrer und Lehrerin⸗ 
nen eine Verſtärkung um 140 000 Mark erfahren 
und beträgt 9 190 000 Mark. Der Fonds für 
Penſionen für Lehrer und Lehrerinnen in öffent⸗ 
lichen Volksſchulen iſt um 260 000 Mark ver⸗ 
ſtärkt und auf 4 400 000 Mark gebracht. Be⸗ 


Berlin, 19. Januar. Die Feier des Krö⸗ 
nungs⸗ und Ordensfeſtes wurde auf Allerhöchſten 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
heute begangen. Zu dieſer Feier hatten ſich die 
hier anweſenden Perſonen, denen Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König heute Orden und Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht haben, im königlichen 
Schloſſe verſammelt. Dieſelben empfingen von 
der General-Ordens⸗Kommiſſion im Allerhöchſten 
Auftrage die für ſie beſtimmten Dekorationen, 
worauf die neuernannten Ritter und Inhaber 
königlicher Orden in den Ritterſaal, die Inhaber 
des Allgemeinen Ehrenzeichens aber nach der 
Schloßkapelle geführt wurden. Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König und Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und Königin, Allerhöchſtwelche im Kur⸗ 
fürſtenzimmer von 91 55 königlichen Hoheiten den 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes 
erwartet wurden, begaben Allerhöchſtſich von dort 
mit Ihren königlichen Hoheiten den Prinzen und 
51, e unter dem Vortritt der Oberſten 

of⸗, Ober⸗Hof⸗ und Hof⸗Chargen nach dem 
Nitterfaal, wo der Präſes der General-Ordens⸗ 
Kommiſſion, General-Major und General à la suite 
Prinz zu Salm⸗Horſtmar Ihren Majeſtäten die 
bei dem diesjährigen Feſt ernannten Ritter und 
Inhaber von Orden einzeln vorſtellte. Nach der 
Vorſtellung wurden die neu ernannten Ritter und 
Inhaber nach der Schloßkapelle geleitet, wo in⸗ 
zwiſchen auch die zum Feſt geladenen älteren 


eht: „Was du ererbt von deinen 
t, erwirb es, um es zu beſitzen,“ 


Ich Mein Glas auf Unſer geliebtes 


hielten der 
und die Kaiſerin in einem der Neben⸗ 
einen kurzen Cercle. Der Kaffee 


Die Uationalfeier in Stettin. 

f Stettin, 20. Januar. 
Bereits zu einer Zeit, als von anderer 
Seite für den 18. Januar eine Gedenkfeier an 
die vor 25 Jahren erfolgte Wiedererrichtung des 
deutſchen Reiches noch nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen war, hatte ſich der Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Verein die ganzen Säle 
des Konzerthauſes zu einer Feſtfeier an dieſem 
Tage geſichert. Als dann ſpäter von einem 
zahlreichen Komitee die Feſtfeier in den Zentral⸗ 
hallen angeregt wurde, hatte ſich einen Augen⸗ 
blick die Befuͤrchtung geltend gemacht, die Feſt⸗ 
feier des Grundbeſitzervereins könne darunter 


Bankett 


Bei demſelben wurde folgendes 


an den Kaiſer abgeſandt: Euer 


Auch an den Prinz⸗Regenten 


Unter jubelnder Zuſtimmung wurde 


ferner folgendes Telegramm an den Fürsten hufs Errichtung neuer Schulſtellen find 34 877 N d Ehrenzeichen leiden. Dieſe Befürchtung ift jedenfalls nicht 
Bismarck verleſen: „Die zur nationalen Gedenk⸗Mark ausgeworfen. An der techniſchen Hochſchule g bee denen Senn rk u hgeröffen, elch Sm db Nach ug uch 


zu Berlin ſollen neu errichtet werden eine Pro⸗ 
feſſur für Maſchinen⸗Ingenieurweſen und eine 
Profeſſur für die Leitung des zu begründenden 
Ingenieur⸗Laboratoriums. Die gleiche Vermehrung 
ſoll an der Techniſchen Hochſchule in Hannover 
ſtattfinden. Der Lehrmittelfonds der Techniſchen 
Hochſchule zu Berlin ſoll erheblich vermehrt 
werden. Der Fonds zum Neubau und zur Er⸗ 
haltung der Kirchen-, Pfarrer⸗, Küſter⸗ und Schul⸗ 
gebäude hat eine Erhöhung von 250 000 Mark er⸗ 
fahren. Zur Unterhaltung einer Kontrollſtation 
für Diphtherieſerum ſind 30 000 Mark neu in 
den Etat eingeſtellt. Die Station wird in Ver⸗ 
bindung mit dem Inſtitut für Infektionskrank⸗ 
Auen in ehe? ada 1 5 
ie einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ 
gaben ſind 6 054 910 Mark (mehr 933 90 Mark) 
veranſchlagt. Der Haupttheil des Mehrs mit 
1104 275 Mark entfällt auf das Elementar⸗ 
unterrichtsweſen. Zur Herſtellung einer elektriſchen 
Beleuchtungsanlage in einem Theil der Dienſt⸗ 
wohnung des Kultusminiſteriums ſind 8000 
Mark ausgeworfen. Für Beſtreitung der Koſten 
für die Vorbereitungen zum Neubau der Charitee 
und zur Verlegung des Botaniſchen Gartens in 
Berlins find je 30 000, Mark, zur Errichtung 
eines Laboratoriums für den pharmazeutiſch⸗ 
chemiſchen Unterricht 4400 Mark, für den Neubau 
einer Augenklinik in Breslau 110000 Mark als 
erſte Rate. Beim Elementarunterrichtsweſen iſt 
ein Betrag von 192 000 Mark als erſte Nate 
zur Verſtärkung des Etatsfonds zum Zwecke der 
Beſchaffung des zur Durchführung des auf ein 
Jahr verlängerten Heeresdienſtes der Volksſchul⸗ 
lehrer erforderlichen Erſatzes an Schulamts⸗ 
bewerbern eingeſtellt. Zur Unterſtützung von 
Schulverbänden bei Elementarſchulbauten iſt ein 
Betrag von 1 Million Mark ausgeworfen, zur 
Vermehrung der Sammlungen der Kunſtmuſeen 
in Berlin 60 000 Mark, zur Herſtellung einer 
meteorologiſchen Beobachtungsſtation auf dem 
Brocken 4200 Mark, für Beſchaffung eines großen 
Refraktors bei dem Obfervatarium in Potsdam 
80 000 Mark, Zuſchuß zum Um⸗ und Er⸗ 
weiterungsbau des Landesausſtellungsgebäudes 


Eintrittskarten zu dem Feſte des Grundbeſitzer⸗ 
vereins eine derart rege wie noch nie, ſo daß 
ſchließlich, nachdem bereits 1200 Karten aus⸗ 
gegeben waren, die weitere Ausgabe ſiſtirt werden 
mußte, da man ſich ſagte, daß es kaum möglich 
ſein werde, noch mehr Perſonen in den Räumen 
des Konzerthauſes unterzubringen, obgleich die 


Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften ſich im 
Zuge unter dem Vortritt der Hof⸗Chargen nach 
der Kapelle. Im ce Wesen wurden 
Ihre kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten von 
den Damen des Luiſen⸗Ordens und des Ver⸗ 
dienſt⸗Kreuzes erwartet, welche ſich den Damen 
des Gefolges anſchloſſen. Nachdem Ihre Majeſtäten 
beim Eintritt in die Kapelle von der Geiftlichkeit | ſämtlichen oberen Räume für den Verein reſervirt 
empfangen worden waren und die Allerhöchſten] waren und der jetzige Inhaber des Konzerthauſes, 
und die Höchſten Herrſchaften Ihre Plätze einge⸗ Herr Boa ß, in liebenswürdiger Weiſe zugeſagt 
nommen hatten, begann der Gottesdienſt. Derſ hatte, daß auch in den Parterreräumlichkeiten 
General⸗Superintendent D. Dryander hielt, unter] für die Feſttheilnehmer gedeckt ſein werde. Der 
Aſſiſtenz der Hof⸗ und Domprediger, die Lithurgief großen Kartennachfrage entſprach dann auch ein 
und die der Feier des Tages gewidmete Predigt; eben jo großer Beſuch. Schon während des 
nach dem Schluß derſelben und nachdem der erſten Theils der Feier, des Konzerts, war es 
Segen geſprochen war, wurde das Tedeum ange⸗] nicht möglich, alle Feſttheilnehmer in den großen 
ſtimmt. Nach Beendigung des Gottesdienſtes be⸗ Saal aufzunehmen, ſo daß ein großer Theil der 
gaben Ihre kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten Anweſenden ſich mit Plätzen in dem kleinen 
ſowie Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen und] Saal und den übrigen Nebenräumen be⸗ 
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ſich nach der auügen mußte. Der Beſuch ſtieg noch, als nach 
Brandenburgiſchen Kammer und darauf zur Tafel,] Beendigung der Feier in den Zentralhallen ein 
nachdem die Eingeladenen im Weißen Saal, in] größerer Theil der dortigen Feſttheilnehmer noch 
der Bilder⸗Gallerie und den angrenzenden Ge- lachkamen, um ſich an dem Ball des Grund⸗ 
mächern bereits ihre Plätze eingenommen hatten.] beſitzervereins zu betheiligen. Da gleichzeitig auch 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König geruhten, zahlreiche andere Gäſte in den unteren Räumen 
den Toaſt auf das Wohl der neuen Ritter aus⸗ des Konzerthauſes einkehrten, ſo wurde das Eſſen 
zubringen. Nach Aufhebung der Tafel begaben allerdings für manchen zu einer ziemlich harten 
Ihre kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten mit] Geduldsprobe, obgleich das bedienende Perſonal 
den Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen] ich alle Mühe gab. Wenigſtens entſchädigte 
Hauſes ſich in den Ritterſaal, wo Allerhöchſtdie⸗ übrigens zuletzt das von der Küche Dargebotene 
ſelben viele der eingeladenen Ritter und In⸗ für das etwas lange Warten und bethätigte ſich 
haber u. ſ. w. in gnädigſter Weiſe anzuſprechen auch hier das Sprüchwort: Was lange währt, 
geruhten. wird gut. An der nach dem Eſſen folgenden 
Der Generalvikar des verſtorbenen Bi-] Polonaiſe betheiligten ſich mehrere hundert 
ſchofs Reinkens, Prof. Dr. Theodor Weber, der] Paare, ſodaß das Konzerthaus wohl noch nie 
ſeit dem 4. Auguſt v. J. Weihbiſchof tft, wurde] eine ſo zahlreiche Polonaiſe geſehen hat. Anfangs 
zum Bisthumsverweſer der altkatholiſchen Kirche ſchien es beinahe unmöglich, Raum für das 
Er hat für Preußen den im 8 2 des] Tanzen zu gewinnen; aber nachdem in beiden 
Mai 1874 über die Verwal⸗[ Sälen die Muſik mit ihren lockenden Weiſen 
ertönte, unternahm der Wagemuth der Jugend 
doch das Kunſtſtück, und wenn es auch zuerſt 
ohne zahlreiche Karamboulagen und Zuſammen⸗ 
ſtöße nicht abging, ſo miſchte ſich doch bald ein 
ſo tüchtiger Humor in die Sache, daß man über 
ſolche kleine Mißſtände nur lachte und dafür 


Dankbarkeit 
Möchte es dem deutſchen Volke vergönnt 
lange Jahre in 


ein an Kraft und Weisheit, 
und Wohlſtand wachſendes Vater⸗ 
Fürſt Bismarck ſandte dafür ein herz⸗ 
gerade während der 
für den Fürſten Bismarck war deſſen 


Abend verlief glänzend. 
Provinzen fanden 
Die Stadt⸗ 


„Münchens Bürger⸗ 


eſandt: 
99 auf Euere 


Depeſche 
1 Himmels Segen 


„Hamburgiſche 
Von 10 bis 2 Uhr konzertirte 
die Muſikkapelle des lauenburgiſchen 
Der Fürſt brachte ſeine 
die Vorträge in einer Anſprache 
Muſiker wurden mit Speiſe 
erhielten ſchließlich 
einigen Hamburger 
prachtvolles 
welches im 
Zahlreiche 


Von 
überſandt, 


Aufſtellung fand. 


in Graz verbot die 


über plazirt waren, durch Verneigen begrüßt i Berlin 150 000 Mark, zur Ermögli . le e En 
. ) an Beum 2 5 öglichung der ie ultramontane Preſſe, die ſich der] deſto eifriger ſich am Tanzen betheiligte. So 

— iat 3 > 3 je ; x Beſchickung der e g Gewerbegusſellung Aan bd, daß der Nee enters wogte ein überaus farbenreiches und lebens⸗ 
auen Piag, zur echten der ne Der preußiſche Staatshaushaltsetal durch wiſſenſchaftliche Juftitute 7000 Mark. keinen Nachfolger erhalten werde, hat] frohes Bild durch die Säle, die wohl nur in 


en Pri 
Ing Oberhofmeiſterin 


ſtellt 


Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Reichskanzler ſt 
ein L 


Fürſt zu Hohenlohe; dieſem zur Rechten der 
aieriſche Staatsminiſter Freiherr v. Crailsheim, 
em der würtembergiſche Staatsminiſter Freiherr 


für das Jahr vom 1. April 
1896—97 


Der Etat der Juſtizverwaltung weiſt eine 
[Einnahme von 63 686 700 Mark auf. 
richtskoſten ſind auf Grund der letztjährigen 
Durchſchnitte um 1325 000 Mark 
55 017 000 Mark erhöht worden. Die dauern⸗ 
den Ausgaben ſind mit 95 652 000 Mark ein⸗ 
geſtellt. Bei dem Kammergericht zu Berlin ſollen 
neu ein Senatspräſident und fünf Räthe ange⸗ 
werden, beim . in Celle 
andesgerichtsrath, bei dem! 
in Bol 
für das 


überhaupt keinen N. 
20 5 10 5 It hatte bisher ge 
Sn t ri, — Die Marineverwaltung hatte bisher ges 
Südafrikaniſches. glaubt, bei dem Bau von Torpedobootskeſſeln 
Aus Pretoria ſind, vom 18. datirt, auf das ſteieriſche Stahlmaterial nicht Aan 
wichtige Mittheilungen eingetroffen, aus welchen verzichten zu können. Nachdem jedoch ? erfuche 
hervorgeht, daß nach der Abſicht der Regierung] und Erfahrungen ergeben haben, daß das in⸗ 
der Südafrikaniſchen Republik das Verhältniß ländiſche Stahlmaterial derartig verbeſſert wor⸗ 
der letzteren zu England endgültig in einer Weiſe] den ift, daß es dem Fabrikate der Alpine⸗Mon⸗ 
feſtgeſtellt werden Toll, welche künftighin jede] tan⸗Geſellſchaft nicht mehr nachſteht, hat das 
Behauptung, als wäre dieſelbe irgendwie ab⸗ Reichsmarineamt, wie aus Kiel geſchrieben wird, 
hängig von Großbritannien, unmöglich machen angeordnet, daß zum Bau ſämtlicher für die 
ſoll. Selbſt die Uitlanders in Pretoria, natürlich] Kriegsmarine beſtimmten Keſſel ausſchließlich 
fo weit fie nicht zur Partei Rhodes gehören, be⸗ inländiſches Material zu verwenden iſt. 
fürworten jetzt eine Reviſion des Vertrags von Italien 
1884 in dieſem Sinne. Die betreffende Meldung I 
Rom, 18. Januar. Der Papſt empfing 


des „Reuterſchen Bureaus“ lautet: \ 
Der hieſige Vertreter des Reuterſchen Bu- heute den bisherigen erſten Sekretär der preußi⸗ 


den ſeltenſten Fällen eine derartige Fülle von 
Beſuchern und einen ſo reichen Kranz blühender 
Damen und junger, tanzluſtiger Herren geſehen 
haben. Zogen ſich auch nach der Kaffeepauſe 
die älteren Gäſte zurück, noch um 5 Ühr, als 
wir das Feſt verließen, wogte ein reichbewegtes 
Leben durch die Säle. 

Das Feſtprogramm bot in reicher Abwechs⸗ 
fung Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Vorträge, für 
welche tüchtige Kräfte gewonnen worden waren, 
eine Feſtrede durfte natürlich nicht fehlen. Die 
Kapelle des Herrn Muſikdirektor Guſtav Pelz 
eröffnete das Programm mit einigen wohl⸗ 
gelungenen Konzertſtücken, worauf der Sänger⸗ 
chor des Stettiner Handwerker⸗Vereins unter 
der bewährten umſichtigen Leitung des Herrn 
Hart den „Feſtgeſang“ von Mücke zum Vor⸗ 


(Schluß.) 
Die Ge⸗ 


ark, d. h. auf 


} berlandesgericht 
en iſt eine Vermehrung des Perſonals 
Rechnungsbureau dringend nöthig, bei 


v. Mittnacht folgte. Links vom Reichskanzler] den Land⸗ und Amtsgerichten find neue Stellen] reaus“ erfährt von zuſtändiger Seite Folgendes: ſche N im Vatikan v. Waldthauſen. trag brachte. In zündenden, patriotiſchen 
batten der fiche Staatsminiſter v. Metzſch, geſchaffen für 7 Landesgerichtsdirektoren und Brifibent iger hat auf blomatiſem Wege es ee Ru anal Worten gedachte ſodann der Vorſitzende des 
dien der Staatsminiſter Dr. v. Bötticher und zwar 3 bei dem Landgericht II Berlin und je] noch keine Forderung geltend gemacht. Die Be⸗ Spanien und Portugal. Vereins, Herr A. Collas, der hohen Be⸗ 

eſeu zur Linken der badiſche Staatsminiſter[1 in Bochum, Altona, Naumburg und Stettin, ſchlagnahme von Waffen und Munition, ſowie Madrid, 18. Januar, In Folge eines deutung des 18, Januar und brachte ein Hoch 


dauer ihre Plätze. 

Garde Kaiſer trug die Uniform 

der Ketiesiments zu Fuß mit dem Bande un 

Adler. Wies Hohen Ordens vom Schwarzen 

mehreren Men der Tafel trank der Kaiſer 
gegenüber ſitzenden Herren, darunter 


— 


des erſten 


. 2. N 


ferner 63 neue 
ſtellen und zwar ul 
dirichter, ferner für 15 Staatsanwälte. Die ein⸗ 
maligen Ausgaben des Juſtizetats ſind auf 
7 115 900 Mark 
ſonders bemerkenswert folgende Poſitionen: 


Landrichter⸗ und Amtsrichter⸗ auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, das von der 


g die Verhaftung von Mitgliedern d „Tele 3 Marſchalls Martinez Campos 
17 Landrichter und 46 Amts⸗ haftung 9 n des Reform⸗Telegramms des ſch artinez p 


komitees waren nur Verwaltungsmaßnahmen. an den Minister des Auswärtigen Herzog von Feſtverſammlung mit jubeluder Begeiſterung aufs 
Die Regierung der Republik wird poſttte Garde Tetuan, 1 welchem der Marſchall gegen ſeine genommen wurde. Stehend wurde die National⸗ 
rungen ſtellen, dieſelben können aber gegenwärtig] Verſetzung unter dem Vorwande, daß dieſelbe hymne angeſtimmt und das von dem Sängerchor 
noch nicht genau angegeben werden, da die Ref aus Gefundheitsrückſichten erfolge, Widerſpruch vorgetragene „Hohenzollernliede von Oelſchläger 

gab dem Augenblick die rechte Weihe. Unter den 


angenommen, darunter ſind be⸗ 


gierung zunächſt mit der Ordnung der inneren Fyhebt und erklärt, er ſei nicht gewillt, ſeine Po⸗ 


weiteren Darbietungen des trefflich geſchulten 
Chores verdienen „Oſſians Liederblume“ von 
Hart und „Waldabendſchein“ von Schmölzer be⸗ 
ſondere Erwähnung. In dankenswerthem Ent⸗ 
gegenkommen unterſtützten die Damen Fräulein 
Klimes und Fräulein Jahnke die Bemü⸗ 
hungen der Feſtleitung durch den Vortrag einiger 
mit Beifall aufgenommener Einzellieder, von denen 
Löwes „Niemand hat's geſehen“ und „Die Ant⸗ 
wort“ von Bohm durch die darin zum Ausdruck 
gebrachte launige Schelmerei in hohem Grade 
feſſelten. Jedenfalls hat der rührige Vorſtand 
des Vereins mit dieſer Veranſtalung wiederum 
bewieſen, daß den Mitgliedern auch in Bezug 
auf die Pflege der Geſelligkeit Hervorragendes 
geboten wird. 

Der geſtrige Tag gehörte faſt ausſchließlich 
den Feſtlichkeiten der Kriegervereine. Am Mor⸗ 
gen um 8 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder 
des „Veteranen⸗Vereins“ in der Wilhelmſtraße 
vor den Sternſälen und marſchirten unter Vor⸗ 
tritt einer Muſikkapelle zum Kaiſer⸗ und Krieger⸗ 
denkmal, wo Herr Landesdirektionsſekretär Liebe 
eine zündende Rede hielt und ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch auf Seine Majeſtät 
den Kaiſer ausbrachte. Sodann begab ſich der Zug in 
die Schloßkirche, 
wohnen. Mittags wurde am Kaiſer⸗ und 
Kriegerdenkmal ein großer Lorbeerkranz von den 
Vereinen des deutſchen Kriegerbundes nieder⸗ 
gelegt. Zahlreich verſammelten ſich die Vereine 
mit ihren Fahnen im Exerzierſchuppen an der 
Hauptwache, von wo ſich pünktlich um 12 Uhr 
der impoſante Zug in Bewegung ſetzte. An der 
Spitze marſchirte die Kapelle des Königsregiments 
in Paradeuniform, dann folgten fünf Ritter des 
Eiſernen Kreuzes mit dem Kranze und an der 
Spitze des Patriotiſchen Kriegervereins zahlreiche 
aktive und inaktive Offiziere. Nachdem die Ver⸗ 
eine um das Denkmal Aufſtellung genommen, 
wurde mit dem Choral „Lobe den Herren“ der 
feierliche Akt eröffnet, ſodann richtete der Vor⸗ 
ſitzende des 5. Bezirks des deutſchen Krieger⸗ 
bundes, Herr Major a. D. und Stadtrath 
Gaede an die Kameraden eine kernige, 
patriotiſchem Feuer durchglühte Anſprache. Unter 
den Klängen des Chorals „Nun danket alle 
Gott“ erfolgte die Niederlegung des Kranzes, 
worauf Herr Major Gaede ein Hoch auf 
den oberſten Kriegsherrn ausbrachte, in 
welches nicht nur die Krieger, ſondern auch 
das zahlreich angeſammelte Publikum dreimal 
einſtimmte. Mit dem gemeinſamen Geſang der 
Nationalhymne ſchloß die Feier. Die breite 
blau⸗weiße Schleife des Kranzes trägt die In⸗ 
ſchrift: „Kaiſer Wilhelm dem Großen in tiefſter 
Ehrfurcht und unbegrenzter Dankbarkeit am 18. 
Januar 1896 — 5. Bezirk Pommern. Stettin 
und Stadtkreisverband. Stettiner Vereine des 
deutſchen Kriegerbundes“. Abends fand im 
Konzerthauſe ein von ungefähr 1000 Perſonen 
beſuchter Kommers ſtatt. Die beiden oberen 
Feſtſäle waren auf das geſchmackvollſte dekorirt 
worden, auf dem Podium vor der Orgel erhoben 
5 in einer Gruppe von Blattpflanzen die 

üſten der drei Hohenzollernkaiſer, während an 
der gegenüberliegenden Schmalwand die Büſte 
des Fürſten Bismarck einen Platz gefunden 
hatte. Für das Orcheſter war gegenüber der 
zum kleinen Saal führenden Thür eine Empore 
errichtet und in dem Durchgang war 
das Rednerpult aufgeſtellt. Unter dem Präſidium 
des Herrn Amtsgerichtsraths Koch nahm der 
Kommers um 8 Uhr ſeinen Anfang mit dem 
allgemeinen Liede „Stimmt an mit hellem 
hohem Klang“. Das erſte Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer brachte Herr Amtsgerichtsrath Koch 
aus, worauf die Nationalhymne angeſtimmt 
wurde. Nach einem abermaligen Kommersliede 
nahm Herr Prediger Dr. Seipio das Wort 
zur Feſtrede und ſchilderte in packenden Worten 
die Großthaten, welche vor 25 ä geſchehen 
und zu dem Ereigniß vom 18. Januar 1871 


geführt: Mit einem Hoch auf das einige 
eutſchland ſchloß die enthuſiaſtiſch aufge⸗ 
nommene Rede. Das Lied „Deutſchland, 


Deutſchland über Alles“ ſchloß ſich hieran au. 
An den Kaiſer und den Fürſten Bismarck wur⸗ 
den Huldigungstelegramme abgeſandt. Herr 
Oberlehrer Tiebe trug das von Paul Wendt 
verfaßte Feſtgedicht vor, worauf mit dem Liede 
„Preiſend mit viel ſchönen Reden“ der offizielle 
Theil des Kommerſes ſeinen Abſchluß fand. Die 
„Fidelitas“ hielt jedoch ige ſämtliche Theil 
nehmer bis zu vorgerückter Stunde beiſammen. 
Auch in zahlreichen anderen Vereinen 
wurden zur Feier des 18. Januar patriotiſche 
Feſtlichkeiten veranſtaltet. Der evangeliſ ch 
Arbeiter⸗Verein beging dieſelbe durch 
einen muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Familien⸗Abend 
im Bethke'ſchen Lokal zu Grabow a. O. Herr 
P. Thimm hielt eine von patriotiſcher Be⸗ 
geiſterung durchwehte Anſprache mit Bezug auf 
die Bedeutung des 18. Januar und ſchloß mit 
einem Hoch auf das deutſche Vaterland. Das 
Programm des Abends war ſehr reichhaltig und 
wurden beſonders die Vorträge des Grabower 
Kirchenchors unter Leitung des Herrn Gruhlke, 
ſowie die Vorträge der Herren Hoffmann 
(Flöte), Brunn (Geige) und eines vorzüglichen 
Quartetts beifällig aufgenommen. N 


[ORTEN DENE En AIR HERR 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Januar. Bei dem geſtrigen 
Ordensfeſt erhielten, ſoweit für unſere Provinz 
von Intereſſe, folgende Herren Auszeichnungen: 
Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 

zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 

v. Villaume, General ⸗-Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 7. Diviſion. 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: 

Oberſt und Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin (3. pommerſch 8 
Nr. 14. v. Humbracht, Oberſt und Kommandeur 
des Ulanen⸗Regiments von Schmidt (1. pomm.) 
Nr. 4. Roſentreter, Oberſt und Kommandeur 
des Dragoner⸗Regiments v. Wedel (pommerſchese 
Nr. 11 
Den 


— RR 


Dieſing, 


r 


* 


Rothen Adlex⸗Orden vierter 
Klaſſe: 5 

v. Blankenburg, Major, 8 4 dem pommer 
ſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 34. Cederholm, 

Hauptmann im Infanterie = Regiment Graf 

Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14. v. Döringen, 

Kurt, Rittmeiſter der Reſerve a. D., Ritterguts⸗ 

beſitzer auf Ribbekardt, Kreis Greifenberg. Frhr. 

v. Gillern, Hauptmann im 2. pommerſchen Feld⸗ 

Artillerie-⸗Regiment Nr. 17. Freiherr v. d. Goltz, 

Rittmeiſter im Küraſſier = Regiment Königin 

(pommerſches) Nr. 2, kommandirt als Adjutant 

bei der 28. Diviſion. v. Hartmann, Hauptmann 

im Infanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pom⸗ 

merſches) Nr. 54. von und zur Mühlen, Haupt⸗ 

mann im Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. 

pommerſches) Nr. 21. Ramdohr, Major im 

Infanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pommer⸗ 
ſches) M. 54. v. Schröder, Major im Infanterie⸗ 

Regiment von Borcke (4. pommerſches) Nr. 21. 

Schröder, Hauptmann a. D. und Ober⸗Amtmann 

zu Stralſund. Schüler, Hauptmann im In⸗ 
fanterie-Regiment von der Marwitz (8. pommer⸗ 
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um dem Gottesdienſt beizu⸗ a 


ſches) Nr. 61. Speichert, Major im Infanterie 
Regiment Graf Schwerin (3. pommerſches) 
Nr. 14. v. Wedel, Rittmeiſter im Dragoner⸗ 
Regiment von Wedel (pommerſches) Nr. 11. 

Den königlichen Kronen⸗Orden 

zweiter Klaſſe mit Schwertern am 
Ringe: 

Freiherr von Sell, Oberſt à la suite des 6. pom⸗ 

merſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 49 und Kom⸗ 

mandant von Thorn, 

Den königlichen Kronen⸗Orden 

dritter Klaſſe: 
Wagener, Major und etatsmäßiger Stabsoffizier 
im Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. pommer⸗ 
ſches) Nr. 4. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Bögel, Stabstrompeter im Huſaren⸗Regimet Fürſt 
Blücher von Wahlſtatt (pommerſches) Nr. 5. 
Groß, Büchſenmacher beim Dragoner-Regiment 
von Wedel (pommerſches) Nr. 11. Karlipp, 
Militär⸗Muſikdirigent im Dragoner⸗Regiment 
Freiherr von Derfflinger (neumärkiſches) Nr. 3. 
Kruszezinski, Aufwärter beim Kadettenhauſe zu 
Köslin. Pieper, Wachtmeiſter im Huſaren⸗Regi⸗ 
ment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pommerſches) 
Nr. 5. Ulbrich, Steuer⸗Aufſeher zu Schwedt 
O. Zwerg, Futtermeiſter beim Remontedepot 
zu Ferdinandshof, Provinz Pommern. 

* Der Maſchiniſt Daniel Salgado von dem 
braſilianiſchen Panzerſchiff „24. de Majo“ trieb 
ſich ſeit einigen Tagen hier in der Stadt umher, 
gab ſich für einen Offizier der Beſatzung aus 
und beſchwindelte eine größere Anzahl Perſonen, 
beſonders Kaufleute und Reſtaurateure, bei denen 
er Waaren bezw. Speiſen und Getränke auf Kredit 


den Hochſtapler zu verhaften. 

* In letzter Nacht gegen 2¼ Uhr wurde 
der Feuerwehr⸗Krankenwagen nach der Hohen⸗ 
zollernſtraße gerufen, woſelbſt ein Arbeiter ſich 
durch einen Sturz auf das Pflaſter eine blutende 
Kopfwunde zugezogen hatte. Nach Anlegung eines 
Verbandes konnte der Mann entlaſſen werden. 

* Der an der Baumbrücke in Winterlage 
befindliche Dampfer „Salamander“ der Oskar 
Henckel'ſchen Rhederei ſprang geſtern Vormittag 
zwiſchen 11—12 Uhr plötzlich leck und ſank 
binnen kurzer Zeit ſoweit, daß nur noch Schorn⸗ 
ſtein, Maſt und ein Theil der Kommandobrücke 
aus dem Waſſer hervorragen. Der auf dem 
Dampfer als Wache zurückgelaſſene Schiffsjunge 
rettete ſich ſchleunigſt, als das Waſſer in ſeine 
Koje drang. Die Feuerwehr wurde zu Hülfe ge⸗ 
rufen, dieſelbe ſah ſich jedoch hier außer Stande, 
irgend welchen Beiſtand zu leiſten. 


Aus den Provinzen. 

Aus allen Theilen der Provinz ſind uns ſo 
viele ausführliche Berichte über die Feier des 
Jahrestages der Proklamirung des deutſchen 
Reiches zugegangen, daß es der Raum unſeres 
Blattes nicht geſtattet, dieſelben einzeln zum Ab⸗ 
druck zu bringen. Wir konſtatiren, daß überall 
die Feier einen überaus würdigen, echte patrio⸗ 
tiſchen Verlauf nahm. 

3 Pyritz, 19. Januar. Der Arbeiter Frei⸗ 
waldt beging geſtern mit ſeiner Ehefrau das 
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit und wurde 
dem alten Paare namens Sr. Majeſtät des 
Kaiſers ein Geldgeſchenk überreicht. 


Stadt⸗Theater. 
An neuen Operetten iſt gegenwärtig ein eben 
ſolcher Mangel, wie an neuen zugkräftigen 
Schauſpielen, die Komponiſten in dieſem Genre 
ſcheinen ſich ausgearbeitet zu haben. Die Direk⸗ 
tion des Stadttheaters wollte trotzdem in ihrem 
Spielplan eine Operetten⸗Novität nicht fehlen 
laſſen und brachte als ſolche geſtern „Die 
Karlſchülerin“ von Hugo Wittmann. 
Das Werk fand 
Auf⸗ 
nahme. 
Theil recht anſprechende Nummern von natür⸗ 


licher Friſche und 


den gewagten 
mädchenhaften 
iſt, in Frauenkleider zu ſtecken und ihn an Stelle 
ihrer Tochter in ein 
wird aus dem Karlſchüler eine „Karlſchülerin“ 


ef und um dieſen Kern ranken ſich nun zum 


Theil nur loſe zuſammmenhäugende Epiſoden 
von oft derb komiſchem Charakter. Die Haupt⸗ 
rollen des Stückes lagen in bewährten Händen, 
den „Hector“ gab Herr Patek und bewährte 
er ſich in dieſer Rolle auf das beſte, ebenſo war 
der „Fritz von Kühlnau“ des Herrn Joſeph 
Walter voller Anerkennung werth. Die beiden 
hervorragendſten Damenrollen hatten in Fräulein 
Friſch (Hildegard) und Frl. Tech o w (Hen⸗ 


riette) vortreffliche Vertreterinnen gefunden. 
Herr Lamprecht als „Batz“ fand ſich 
mit der Rolle des zu allen Schelmſtücken 


brauchbaren Reitknechtes recht gut ab, nur 
ollte der Darſteller ſich vor Uebertreibungen hüten. 
In den Rollen des „Hofmarſchalls von Kalb“ 
und des „Junker von Kalb“ waren die Herren 
Zeſch und Stampa am rechten Platze. Die 
fieineren Parthien hatten ebenfalls eine ange⸗ 
meſſene Beſetzung gefunden. Chor und Orcheſter 
unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Laubner trugen durch flottes Zuſammenwirken 
das ihrige 1 50 Erfolge des Abends bei. Der 
umſichtigen Regie des Herrn Zeſch gebührt Aner⸗ 
kennung. Das Publikum war in beifallsfreu⸗ 
digſter Stimmung, ſodaß ſelbſt gewagteſte Scherze 
Anklang fanden, einzelne Geſangsnummern 


und wurde ſolcher insbeſondere einem von 
Herrn Laubner komponirten Liedchen „Biſt 
Du nur ganz allein“ zu Theil, das Herr Patek 
im letzten Akt als Einlage zum Beſten gab. 


Bellevue ⸗ Theater. 


Ein Ehrenblatt in der Geſchichte des Belle⸗ 
vue⸗Theaters unter Leon 
bildet die geſtrige Aufführung von Wildenbruchs 
vaterländiſchem Drama „Die Quitzows“, es 
war eine Vorſtellung, welcher vom Beginn bis 
zum Schluß unbeſchränktes Lob gebührt und in 
der ſelbſt die kleineren Rollen auf das vortheil⸗ 
hafteſte beſetzt waren. Alle überragte der 
„Dietrich von Quitzow“ des Herrn Direktor 
Re ſemann, das war eine Leiſtung, welche 
begeiſtern mußte. Kam dem Darſteller für dieſe 
. ſchon die hünenhafte Figur beſonders 


Da 


tatten, ſo zeugte auch das Spiel von verſtändniß⸗ 
voller Auffaſſung, man ſah dieſem Dietrich den 
unerſchrockenen, gewaltigen Kriegsmann an, der 
gewöhnt, iſt überall ſeinen Willen durchzuführen, 
er war markig im Ton und kräftig in der Ge⸗ 
berde und ſeine Darſtellung von zündender 
Wirkung. — Auch der „Konrad von Quitzow? 
des Herrn Stern war eine in jeder Weiſe 


entnahm. Geſtern gelang es der Kriminalpolizei, F 


wurden durch lebhaften Applaus ausgezeichnet | "7 


Reſemanns Leitung 


wohldurchdachte, dramatiſch abgerundete Leiſtung, } 


Herr Stern traf den leidenſchaftlichen Ton des 


für die edle 
eben ſo gut, wie 


mann, derſelbe hat ſcho 
ſein Talent 
und auch ſein „Köhne 
dafür wieder ein ſchönes Zeugniß 
Würde gab Herr Werthmann 
llern“, Herr Schön e⸗ 
Bürgermeiſter Perwe⸗ 


gegeben, daß 
leichen Schritt 
Finke“ legte 

ab. Voller 


nitz“ eine 
Dreher 


den „Wachtmeiſter 


Humor gab, ohne in Uebertr 
Auch die Herren Stoppel ( 
Jordan (Henning Stroband), 


entledigten ſich 


und Frl. 
rl. Wille 


die Regie 
ſelbſt verdient. 
Vorzügen der 


zur 


feſtgeſetzt? 


zeugen Gebhardt, 


Gebhardt vor 


ſagen zu vertreten. 


hält 


den „Burggraf von Hohenzo 
berger machte aus dem „ 
lebenswahre 
verſtand den 
Klagen und Schmerzen des unglücklichen, 
germeiſters von Straußberg“ 
vergeſſen dürfen wir Herrn 


an einem Schatten 
Dauer der Vorſtellung, dieſelbe zog ſich bis 
Mitternachtsſtunde hin und war dies für 
das Theater bereits nach 

Warum war der Be⸗ 
f 7 Uhr 


Viele die Veranlaſſung, 
dem 3. Akt zu verlaſſen. 
ginn der Vorſtellung nicht bereits au 


lichen Marine in Kiel angeſtellt iſt, 
Trunkenbold, um dadurch die Ausſagen des⸗ 
ſelben unzuverläſſig erſcheinen zu laſſen. 
jetzt ein Kieler Blatt erfährt, hat der 
dem Chef der Oſtſeeſtation, 
Vizeadmiral Thomſen, weitere gravirende Be⸗ 
laſtungsmomente gegen 
iſt nach Berlin 7 
2 


Sache ſchwärmenden Jünglings 
die innere Empfindung bei dem 
Erwachen der Manneskraft, beſonderen Beifall 
erntete er nach der großen Scene mit 
im 3. Akt. — In erfreulicher Weiſe entwickelt 
ſich das künſtleriſche Können des Herrn Herr⸗ 
n wiederholt den Beweis 
mit ſeinem Fleiß 39,3 


Figur und 


zu treffen. 


Sturz“ mit 


und dies war 


Dietrich 


Herr 


rechten Ton für die 


Bür⸗ 
Nicht 


Duckert, welcher 
gelungenem 
eibung zu verfallen. 
Dietrich Schwalbe), 
Raven (Kaſimir) 
ihrer Aufgaben mit vielem Ge⸗ 
doch darf man ſelbſt den Trägern der 
Rollen Anerkennung nicht verſagen. 
t beite Vertretung 


N R. O. K. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin. Der Aſſeſſor Wehlau bezeichnete]! 

in dem Aufſehen erregenden Prozeß vor der 
kaiserlichen Disziplinarkammer den Belaſtungs⸗ 
der als Maſchiniſt der kaiſer⸗ 
als einen 


Wehlau vorgebracht. 


Wie 


Maſchiniſt 


ereiſt, um dort ſeine Aus⸗ 


18. Januar. 


ußerdem ſoll gegen Wehlau 
wegen ſeiner Aeußerungen über Gebhardt von 
Letzterem eine Beleidigungsklage angeſtrengt ſein. 
Frankfurt a. M., 
Rechtsanwalt Dr. Ludwig Joſeph iſt unter der 
Beſchuldigung des Vergehens gegen § 176 Abſ. 1 
des Strafgeſetzbuchs verhaftet worden. 


Der 


Vernehmen nach 
anwalts, 
werden können, 
auch nach der 
ſultat ergeben 
ſein; unſere 
unſere 


geben. 


nommen wurden. 
Unterſchlagung 


Merten, 
gleitet hat. 


Abreiſe 


beginnen. 


Mark verwirkt. 


Friedmann finden jetzt f 
gen zahlreicher Zeugen vo 
richter Landgerichtsrath v. 
erſtrecken ſich die Verhöre nicht 
nur auf Verfehlungen des verſchwundenen Rechts⸗ 
die als Unterſchlagungen charakteriſirt 
die Unterſuchung geht vielmehr 
Richtung der Wechſelfälſchung hin. 
dieſer Richtung ein Re⸗ 
laſſen wir dahingeſtellt 
Ermittelungen haben ſeinerzeit, wie 
Leſer wiſſen, zwar allerhand bedenkliche 
Wechſelgeſchäfte, doch keine Wechſelfälſchung er⸗ 
Am Donnerſtag waren mehrere ehe⸗ 
manns vor den Unter⸗ 
die über die Art der 
ehemaligen Chefs ver⸗ 
Unter den geſtern vorge⸗ 
ladenen Perſonen befanden ſich der bereits ge⸗ 
nannte Berger, gegen den ſich Friedmann einer 
Mündelgeldern angeblich 
ſchuldig gemacht haben ſoll, ferner die Eheleute 
ihn ins Ausland be⸗ 
Dieſe behaupten auch heute noch, 


Ob die Erhebungen in 
werden, 


malige Angeſtellte Fried 
ſuchungsrichter geladen, 
Geſchäftsführung ih 


von 


deren Tochter 


res 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In der Angelegenheit des Dr. Fritz 
aſt täglich Vernehmun⸗ 
r dem Unterſuchungs⸗ W. 


Podewils ſtatt. 


nicht zu wiſſen, wo ihre Tochter weilt. — 
Rechtsanwalt Dr. Friedmann 
bereits mitgetheilt haben, ſich den Verbindlich⸗ 
keiten, welche ſich für fie aus ihrem Engagement 
bei Quargs Vaudeville 
nach Hamburg 
Schreiben theilt ſie Herrn Quarg mit, daß ihre 
Verwandten Einſpruch gegen ihre Abſicht erhoben 
hätten, ihre künſtleriſche Laufbahn in Berlin zu 
Da Frau Dr. Friedmann mit Herrn 
Quarg einen förmlichen Vertrag abgeſchloſſen 
hat, hat ſie eine Konventionalſtrafe von 1200 


hat, 


ergaben, 
entzogen. 


durch 


wie 


In einem 


Dem 


Frau 
wir 


ihre 


Marburg i. Heſſen, 17. Januar. In 
Gemünden an der Wohra wurden ſechs Wohn⸗ 
häuſer mit Nebengebäuden und vier Scheunen 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Nur wenige 
Sachen konnten gerettet werden. 

Glasgow, 18. Januar. 
arbeiter am Clyde haben die Vorſchläge der 
Werftbeſitzer betreffend die Beendigung des Aus⸗ 
ſtandes angenommen. 

Belfaſt, 18. Januar. Die hieſigen Schiffs⸗ 


Die Schiffsbau⸗ 


bauarbeiter verwarfen mit 578 gegen 127 Stim⸗ 


loren. 


117,00 —122,00, 
127,00 B. u. G. 


men die Vorſchläge der Arbeitgeber. Der Aus⸗ 
ſtand dauert daher fort. 


Schiffs nachrichten. 

London, 18. Januar. Der vor ſechs Wochen 
von Baltimore nach Irland abgefahrene, 2000 
Tons große Dampfer „Laureſting“, gilt hier mit 
ſeiner ganzen Beſatzung, dreißig Mann, für ver⸗ 


Stettin, 20. Januar. 


April⸗Mai 125,00 


Wetter: Trübe. Temperatur + 2 Grad 
Reaumur. Barometer 776 Millimeter. Wind: W. 

Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
136,00 146,00, per April⸗Mai 151,00 G., per 
Mai⸗Juni 152,00 G A 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
per 
per Mai⸗Juni 126,00 bez., per September⸗Oktober 


bez., 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 111/00 116,00. 


Spiritus ruhig, per 


100 Liter à 100 


Prozent loko 70er 31,5 bez., Termine ohne 


Handel. 


Angemeldet: Nichts. 
Nichtamtlich. 


Petroleum 
Prozent. 


foto 11,00, Kaſſe 
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Er 


A EBENE TE ER SALE 


Berlin, 20. Januar. 

Weizen per Jannar —,—, bi 
per Mai 152,75. 

Roggen per Januar —,—, bis —,—, 
per Mai 125,75 per September —,— 

Rüböl per Januar 46,90, 
47,00. 

Spiritus loko 70er 32,50, per Januar 
70er 37,50, per Mai 70er 38,20, per September 


JE; „ 


per Mai 


9,30. 
Hafer per Mai 121,25. 
Mais per Mai 92,50. 
Petroleum per Januar 
Februar 22,30. 


22,30, per 


London, 20. Januar. Wetter: Froſt. 


Berlin, 20. Januar. Schluf⸗Kourſe. 

Preuß. Conſols 4% 105,90 London kurz —.— 
do. do. 3½¼% 104,80 London lang —— 
do. do. 3% 99,25 Amſterdam kurz 8 

Deutſche Reichsanl. 3% 99,25 Paris kurz —.— 


Pomm. Pfandbriefe 3¼% 101,20 Belgien kurz —— 
do. do. 30 5 Berliner Dampfmühlen 112,00 

do. Landescred.⸗B. 51/,% 101,00 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
Centrallandſch. Pfdbr. 31 % 101,90 Stettin) 64,25 
do. 3% 96,60 | „Union“, Fabrit chem. 
Produkte 


Italieniſche Reute 85,00 104,00 
do. 3%Cijend.-Oblig. 52,60 | Barziner Papierfabrik 161,00 
Ungar. Goldreute 103,00 4% Hamb. Hyp.⸗Bant 


0 

Numän. 1881er am. Rente 99,70 
Serbiſche 4% ober Rente 67,30 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 —,— 
Rum. amort. Rente 4% 87,50 
Ruſſ. Boden⸗Credit 41% 104,25 
do. do. von 1880 102,05 
Mexikan. 6% Goldrente 91,30 
Oeſterr. Banknoten 168,10 

ff. Banknoten Caſſa 217,20 
do. do. Ultimo 216,75 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 

Geſellſchaft (100) 4½% 110,00 

. 4% —,— 
do. (100) 4% 102,50 
do. unkb. b. 1905 
(100) 31/3% 101,40 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V.— VI. Emiffion 103,40 
Stett. Vulc.⸗Act. Litte. B 188,75 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 145,25 
Stettiner Straßenbahn 100,80 
Petersburg kurz 216,65 | 


Tendenz: Träge. 


b. 1900 unk. 103,75 
31% Hamb. Hyp.⸗Bank 


unk. b. 1905 101,50 
Stett. Stadtanleihe 3U,%101,75 


Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto⸗Commandit 206,50 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 150,00 
Oeſterr. Credit 228,75 
Dynamite Truſt 148,60 
Bochumer Gußſtahlſabrik 153,00 
Laurahütte 146,09 
Harpener 167,50 
ede e 174,10 

ortm. Union St.⸗Pr. 6% 46,40 
Oſtpreuß. Südbahn 92,75 
Marienburg⸗Mlawkabahn 75,75 
Mainzerbahn 123,90 
Norddeutſcher Lloyd 103,90 
Lombarden 42,50 
Luxemb. Prince-Henribahn 69,40 


Paris, 18. Januar. 
Behauptet. 


5 18% AM. 
3% amortiſirb. Rente —.— —.— 
ee eee 101,0 10182½ 
Italieniſche 5% Rente 84,60 84,72 ½ 
4% ungar. Gold rente 102,00 101,87½ 
4% Ruſſen de 1899 102,0 102,20 
3% Ruſſen de’1891 =... 4X: 91.50 90,30 
4% unifiz. Egypten 103,75 —.— 
4% Spanier äußere Anleihe... 60,37 60,12 
Convert. Türken 21,45 21,55 
Türkiſche Looſe 109,37½ 111,87½ 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 468,00 | 465,00 
F aaa ee 743,75 
ng. AR — 
Banque ottomane ... 578,00 

„ de Paris 771,00 
Dee are 606,00 
Credit foncie 500. 717,00 
Hunnen Duett 67,00 
Meridional⸗Aktien — —.— 
Rio Tinto⸗Aktie˖en. 402,50 | 403,75 
SueztanalsAttien ...........+:- 3230,00 3237,00 
Credit’Lyonnais ...........:.. j 778,00 
B. üs —.— Er 
Tabacs Ottom. ua. 401,00 | 400.00 
Wechſel auf deutſche Plätze Z M.. 122,37 | 122,37 
Wechſel auf London kurz 25,23 25,23 
ChHeque auf London 25,24½ 25,24 ½ 
Wechſel Amſter N ‚56 ‚50 

RR 205,50 | 205,12 

„ Madrid ... 407, 407,00 

1 Fallen >» unse eig 7.87 8,00 
Robinſon⸗Ak tien 243,00 | 245,00 
4% Rumänien so ..-0eeeenee _, 88,00 
5% Rumänier 18933 99,00 
Portugieſen. 25,62 ¼ 
Portugieſiſche Tabaksoblig 7,00 
4% Ruſſen de 1894 .......... 65.95 
Langl. Estat. 142,50 
3¼% Aufl. Anl. 90,00 
Privatdiskont RER: 12/4 


Hamburg, 18. Januar, Nachm. 3 ur 
Zucker. (Ehlußbericht) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Wanc, 
frei an Bord Hamburg, per Januar 11,171), 


Fel. per Oktober 10,90, per Dezember 10,90. 


Hamburg, 18. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. SSchlußbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,00, per März 69,50, 
per Mai 68,25, per September 64,50, per 
Oktober 62,50, per Dezember 61,25. Ruhig. 

Wien, 18. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 7,33 G., 
7,35 B., per Mai⸗Juni 7,39 G., 7,41 B., per 
Herbſt 7,46 G., 7,48 B. Roggen per Frühjahr 
6,68 G., 6,70 B. per Herbſt 6,44 G., 6,46 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,72 G., 4,74 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,87 G. 4,89 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,46 G., 6,48 B. 

Peſt, 18. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt, Weizen loko beh., per 
Frühjahr 6,94 G., 6,95 B., per Herbſt 7,13 
G., 7,14 B. Roggen per Frühjahr 6,27 G., 
6,28 B. Hafer 105 Frühjahr 6,08 G., 6,10 
B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,41 G., 4,43 


10,70 B. 

Amſterdam, 18. Januar. Java⸗ 
Kaffee good ordinary 52,00. 

Amſterdam, 18. Jauuar. Banca⸗ 
zinn 36,25. 

Amſterdam, 18. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
eſchäftslos, per März —,—, per Mai —,—, 


oggen loko —, do. auf Termine feſt, per 


März 104,00. 

Antwerpen, 18. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen ſteigend. Roggen behauptet. 
Hafer ruhig. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 18. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. ae 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,50. 
— Weichend. 


uguſt 33,25. 
aris, 18. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schluß⸗Bericht.) Weizen matt, 


er Februar 40,20, per März Juni 41,20, per 
Mai⸗Auguſt 42,00. Rüböl ruhig, per Januar 
55,25, per Februar 55,25, per März⸗April 55,25, 
per Mai = Auguft 54,75. Spiritus beh., per 
Januar 31,50, per Februar 31,75, per März⸗ 


April 32,25, per Mai⸗Auguſt 32,75. — Wetter: 
Bewölkt. i 
London, 18. Januar. 96proz. Java- 


Er ET 


zucker 13,00, feſt. Rüben ⸗Rohzu cker 
Centrifugal⸗-Kuba 


loko 11,12, 


1 


feſt. 


London, 18. Januar. 


ydney, 16. Januar. 


Tendenz. D 
28. Januar ſtattfinden. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 20. Januar. 
Meter = 1“ 1, 


Memel, 20. Januar. 
nach See eisfrei. 

Pillau, 20. Januar. 
ſchloſſen. 


Neufahrwaſſer, 20. Januar. Wenig 
Treibeis, für Segelſchiffe paſſirbar. 
Swinemünde, 20. Januar. See und 


Fahrwaſſer eisfrei. 
paſſirbar. 
Thieſſow, 20. Januar. 
Wittower Poſthaus, 20. Ja 
fahrt eisfrei, ſüdwärts unſichtig. 
Barhöft, 20. Januar. 
Warnemünde, 20. Januar. 
eisfrei, 
Warnow, 20. Januar. 
Dampfer paſſirbar. 
Wismar, 20. Januar. 
Travemünde, 20. Januar. 


Haffſchifffahrt 


Newyork, 18. Jannar, Abends 6 Uhr. 
18 It. 


Te legraphiſche Eisberichte. 
Von Schmelz bis 


Nebel. 


nuar. 


Eis nimmt ab. 
See und Hafen 


Kaiſer Wilhelm ⸗ Kanal: Eisfrei. 


Schleimünde, 20. Januar. 
Waſſer. Vereinzelte Eisſchollen. 

Haroejund, 20. Januar. 
Föhrde ſtellenweiſe etwas Treibeis. 


Wilhelmshafen, 20. Januar. (Privat⸗ 
Weſtküſte Schleswig ⸗Holſteins, 
8 eisfrei. 
I {be von Hamburg bis Brunsbüttel ſehr wenig 
per März 11,35, per Mai 11,50, per Auguſt] Treibeis. Weſer: eisfrei. Jade: eisfrei. Ems: 


Telegramm.) 


nördlich der Eider: eisfrei. 


eisfrei. 


Berlin, 20. Januar. 


als Todesurſache 


Eider: 


Hadersleben 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
1 Der bekannte Land⸗ 
n Brauſewetter iſt in einer hieſigen 
Nervenheilanſtalt ſeinem Leiden erlegen. Das⸗ 
ſelbe äußerte ſich in der letzten Zeit wiederholt 
urch Tobſuchtsaufälle ac. Die Aerzte bezeichnen 
„akutes Delirium“. 
Gerücht, daß Brauſewetter einem Selbſtmord⸗ 


verſuche erlegen ſei, iſt demnach unbegründet. 


Peſt, 20. Januar. 


ins Miniſterium berufen werden. 


Paris, 20. Januar. 


Nachmittag zu dem Miniſter 
man ſich 
zwiſchen 
werde. 


die Kammer ſich nicht damit 
Nichtedeſtowenger werde der 
ordneten auf 
Abkommen geben. 

Madrid, 20. Januar. 


©, Sammte, 
von Elten & Keussen, be 
Nan ſchreide um Muſter mit Angabe des 


n 


Baumwolle in Newyork . | 8/13 8776 
do. in Neworleans This ⸗bZiſ 10 
Petrole umgohes (in Caſes) 8,75 | 8,75 
Standard white in Newyork 8,00 8,00 
do. in Philadelphia. 7,95 7,95 
Pipe line cert. Februar... 166nom168nom 
Schmalz Weſtern fteam... | 5,90 | 5,90 
do. Lieferung per Januar | = | = 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vabos 3,37 3537 
Weizen behauptet. 
Rother Winter⸗ loko 74,00 73,62 
ber Januar...» ana 69,00 | 68,37 
per Mürz 70,00 | 69,87 
per Mi 68,00 67,62 
o 6750 67,00 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. —,— | 14,87 
per Febtat ......... 13,15 13,15 
a2] 12,95 | 12,90 
Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,50 | 2,50 
425 Mais beh., per Januar.. 35,75 35,50 
per Febr. 35,50 35,25 
per Mai: 35,37 35,12 
err ee 985 | 9,85 


3,00 | 3,00 


1-48, 17. 

Weizen beh., per Januar. | 58,37 | 57,50 

per Febtnae 58,87 57,75 

Mais beh., per Januar .. | 26,62 26,37 

39 51 per Jaun: 2 10,00 10,15 

peck ſhort clean . 5,15 5,25 
Woll⸗ Berichte. 


Wollauktion. 
Preiſe feſt, feine und Mittelſorten anziehend. 
S 1 Wolle. 
Auktionen ſchloſſen heute ſehr feſt mit Hauſſe⸗ 
Die nächſte Auktion hier wird am 


Unſere 


Im Revier 5,37 


ge⸗ 


Haff mit Eisbrecherhülfe 


Ein⸗ 


Fahrrinne für 


Fahrrinne offen. 
Eisfrei. 


Schlei offenes 


Das 


Wie in politiſchen Krei⸗ 
ſen verlautet, werden demnächſt Horansky ſowie 
Graf Deſſecoffy, beide von der Nationalpartei, 
Erſterer ſoll 
Ackerbauminiſter, der zweite e werden. 
achdem General 
. rg über = Truppen in 
& / adagaskar an General Voiſin übertra i 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 G., derſelbe ſich am 25. an zoo Aan Pi 


geben. 
Paris, 20. Januar. Der Ausſchuß der 
Kolonialgruppe der Kammer hat ſich geſtern 
des Aeußeren 
Berthelot begeben und denſelben gefragt, ob 
in der Kammer über das Bündniß 
England und Frankreich ausſprechen 
Der Miniſter erklärte, er werde ſeiner⸗ 
ſeits Alles thun, um die Intereſſen Frankreichs 
in den Kolonien ſowohl wie in Europa zu wahren. 
Was das Abkommen ſelbſt anbelange, ſo werde 
u befaſſen haben. 
iniſter den Abge⸗ 
unſch alle Erklärungen über das 


Die Nachricht von 
dem Rücktritt des Marſchalls Martinez Campos 
Befriedigung hervor⸗ 
der bisherige General⸗ 
trifft heute in Madrid 


— 


üſche und Velvets direkt an Private 


Crefeld. 
injchten 


